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Neun amerikanischevelgien droht Holland

Wilson spricht
i

Dci Vertrag licat in

amcndicrtcr Ml bor

wilson nimmt'
v Japan in Schutz

lZr erklärt, dafz Japan erst drei Mo
nate nach Friedensschlutz in

Schantung einschreiten kann.
I

Richmond. Ind.. 5. Sept. (Aus
dem Spczialzug des Präsidenten.)
In einem kleinen Häuflein Ncugieri.

St Louis 5
.liS!

Drei Alonate lang hat sich das Komitee mit
Abänderungen desselben bef Schlnk- -

fitzung war stürm,,

Text-Zlbanderung- en u. Einwände vorgenommen
Ausdrucks, zu bedienen, mochte ich

erst wird sich der Senat mit den
agcn: Wenn uicyt ourcn oicien Pmn

. . . . 'iiy V st.1 Ti C. -- V
oie. oer Weiiiricoe

ger. die sich am hinteren Ende des

Zuges angesammelt hatten, sagte

Präsident Wilson. es fei ungerecht.
Japan zu kritisieren wegen seiner

Handlung in Schantung. Japan
kann nichts tun, bis drei Monate
nach dem Friedenöschluk. Alsdann
bin ich sicher, daü es handeln wird,
wird.

Ich denke, Sie werden Ihre Ge&
ner schlagen", sagte jemand in der
Zuhörerschaft. Deren. Sache steht
sehr schwach", sagte der Präsident
hierauf, es ist nicht schwer, sie zu
schlagen." Nachdem der Präsiden
tcnzug Urbana verlassen hatte, 'be
go.ii sich Wilson in die Clubcar"
und sprach über eine Stunde mit den
Vertretern der Presse,

Der Präsident bemerkte, das; er
wohl zufrieden sei mit feinem Emp
fang in Columbus. Er suchte den
Zuhörern seinen Plan klar zu ma
chcn, indem er einzelne Teile des

Fncdcnsvertrages nach einander be

spricht und sie dem Volke erklärt,
Seiner Meinung nach ist es am be
ste, wenn man den Vertrag in ein
facher klarer Sprache darlegt.

Stellt Deutschland
is ftaffttC hinc i

wm.a k m

Ueden einer volkstüm- -

ri.C'ÄUM 4y(i.stuivn mvii vmjv
zu inachen

auf's Tapet bringen

sichert werden kann, welchen Vor-schl-

würden dann wohl meine Op
ponenten machen? Ich rufe ihnen zu:
Put up or Mit. up!" Opposition

wird die Welt nicht retten. Vernei-

nungen , 'werden . die Politik der
Menschheit nicht' bestimmen.. Ein
großzügig angelegter Plan kann
nur durch einen solchen aus dein
Felde geschlagen wcrdem .Die .einzi-ge- n

triumphierenden
' Ideen in die-

ser Welt sind diejenigen, die zum
Kampfe organisiert werden. . Das
einzige. Ding, das einem organisier-
ten Programm gleichkommt, ist ein
besseres Programm. Kann an auf
diesen: Wege nicht zum Weltfrieden .

gelangen, dann bitte
, ich, daß die

Gegnxr dcs Vertrags mir einen bes-

seren zeigen. Sind, wir gezwungen,
diesen Plan zu verwerfen, ,

dann
!möchte ich,' ehe 'ich Deutschland ersu

che, einen, 'neuen Frieden mit uns

abzuschließen, wissen. welcher Att
dieser Friede, sein soll. Falls jene
Herren, welche mit den Arbeiten, der
Friedenskonferenz nicht zufrieden

inö,. glauben, oafz 1 was ci

seres hervorbringen können, so möch.

V will, ist freundlicht erucht. Geld
Unter Hinweis au? die jährliche ge.1,,,' fiT,inr- - , a .

ich sie ersuchen, ihre Konvention
recht bald abzuhalten. Sie vcrmögcn
bcim besten Willen uns nicht vor-

halten, daß. wir nicht unser Bestes
Paris versucht haben."

Aller, Wahrscheinlichkeit nach

wird der Präsident auch auf dZ.

gcnwärtig v, im .'Lande herri'Me
Teuerung , zu' sprcKen, komm. - r ;c .

wird' die Bchänptnng - axx j!fpr
daß' die Gegner dcS Vertrags' die
hohen Lebmsiinttelpreisc aufrecht er.

halteir. erklärend daß die Preise erst
nach Herstellung dcs wirklichen Frie-

dens wieder auf die normale Höhe

gebracht werden können. Wilsons

Ratgeber erklären, daß er auf seiner
Reise sich mit Gegnern des' Ver-

trags nicht auf eine Debatte cinlas- - ,
fen werde. '

Seine erste Rede in St. Louis
wird Herr Wilson gcgcn Mittag in
dcr Handelskammer halten, 'die
zweite abends

''

gelegentlich einer

Massenversammlung. Itm: 11 Uhr ,

iiachts reist der Präsident nach Kan
sas Eich weiter.

Soldaten gehangt

Hatten sich während deS Krieges der
schledrnc Verbrechen zu chnl

den komme lassen. :

Paris. 5. Scpt. (United Preß.)
Das Kongrcßkomitce Ziir Unteriu-chuli- g

der 5!ricgsausgabcn hat
daß neun Soldaten der

Expcditionsstreitkräfte gc.

hängt und ein iuciterer erschollen

wurde, weil sie vom Kriegsgericht
verschiedener Verbrechen überführt
wurdcm Jmc: wurden, wie die Un

tersuchung erwies, wegen Mordes ge- -

hängt: sechs endeten am Galgen,
weil sie Frauen vergewaltigt hatten,
(sechs davon waren Farbige). Ein
Soldat wnrdc wcgcn Teserticrens
erschossen.

Es hattctt sich 110 Soldaten we

gen Mordes zil . verantworten: Q2

Angeklagte wurden schuldig befun
den. Ein Fünftel aller wegen Ue

Vertretung der zkricgsgesctze Ange
klagtcr gehörte dem Ofsizicrsstande
an: die übrigen waren Gemeine und
Personen, die im Dienst dcr Wohl
fahrt standen. Die meisten Offiziere
wurden wcgcn Trunkenheit und un
ordentlichen Betragens prozessiert.

echsundfiebzig Proz. der angeklagt
tcn Offiziere wurden schuldig befun
den: von den Mannschaften 77 Pro
zcnt der Angeklagte.

Nur ein einziger Soldat, der sich

Gewisscnsskrupeln wcgcn woigcrte.
Dienst ' zu tun, wurde vor das

5!ricgsgcricht gestellt. . Gcgcn dic

angcklagtcn Offiziere wurde mit der
selben Strenge verfahren, wie gegen
Gemeine. .'

20 will. Tonnen Aohle
für Frankreich

. - t

Kopenhagen, 5. Sept. Infolge
der Verhandlungen in Versailles ist
vereinbart worden. ; daß Deutschland
in den nächsten scckis Monatcn 20
Millionen Tonnen 5kohk an Franb
reich abliefen! soll, statt der 43 Mill
Tonnen, die im Fricdensvertrag aus
bcduMen , wurden., - S, meldet ein
amtlicher ' deutscher Bericht."' Wenn
Deutschlands Gcfamterzcugnng' den

gegenwärtigen ,'Jahresdurch schnitt
von etwa 1Ö8 Millionen Tonnen
übersteigt, so

, sollen 60 Prozent der
Mchrcrzcugung. bis zu 128 Millio-
nen Tonnen - an die, Alliierten abge-

liefert werde. 50, Prozent, wenn
über '

128 'Millionen. Tonnen geför-
dert, werden, bis die .im Fricdcnsver-tra- g

ausbcdungcne ; Menge erreicht
ist. Ist die Förderung unter 108
Millionen Tonnen,. d will die En-ten- te

die. Lage prüfen und Deutsch-land- s

Erklärung anhören. Das Ab-

kommen soll nur, giltig sein, wenn
Deutschland sofort mit der Ablicfe
rung der Kohle . beginnt, wozu es
entschlossen ist. im Verträum darauf.
dan die Entente uicht auf die gefor-
derte Höhe' dcr lAblicfermig bestehen
ivird. wenn nachgewiesen wird, daß
Teutschlands wirtschaftliche Lage
durch so großen Abfluß aus Rand
und Band gerate. '

: m

Aus . Iowa
Senator Cnwmins kommt heim.

Des Moines. Ja.., 5. Sept.
Senator Cummins wird Ende die-f-

Woche heimkommen: ob dieser
Besuch in der Heimat eine politische
Bedeutung hat, können seine Freun-d- e

nicht sagen. ' Die Zahl der Kan-didate- n,

die ' Cummins die Wahl
streitig mache wollen, ist im Wach,
fcn begriffen. o wird hier gcmcldct.

National Garde rührt sich.

Sioux City. 5.
'

Sept. 15.
'unter dem Befehl

von Hauptinaiin Aibert E. Swanson.
drangen, in die Apotheke von Will
I. kük ciii .und !rdrohten den Be-fitz-

derselben mit ihren Bayonet-tcn- .

Es gab ein beilloses Durchein
ander und viele Flasclxn ans Ge
Hellen wurden in dem j'lainpf zer
brocken und 'ihres Inhalts entleert.
Wie es l,e!t. bat dcr Besitzer der
Apotlkc feincnr .ttlcr! nicht erlaubt,
den Eterzierübungcn beizinvobnen.
Klise wurde unter dcr Anklage in
Haft '

genommen, die Tätigkeit der
Nationalgarde zu behindern. Klise
widersetzte sich der Verhaftung, als
die Garde . ihn festnehmen wollte.

Flog do Des Moines nach Liucolu.
Des Moines,, Ja.'. 5. Sept.

C. L, Herring von Des Moincö. von
der Herrin Motor Comvany, flog
,"lt !"crn 'Zlugziq von lec-- Moi- -

' Lincolu. Ncbr,. iu Zeit von
- Stiuidett und 57 Minuten. Die
Entfernung beträgt 2.0 Meilen.",

mit Schisssembargo

Verlangt Hrranögabe eines dcnt
scheu Schiffes, das Holland an

Trutfchland ouslicfertk.

Brüssel. 6. Sept. Der Zeitung
Le Soir zufolge hat die belgische Re
gierung eine Note on Holland

in welcher gedroht wird,
über Holland ein Schifssembargo zu
verhängen, falls ein deutsches Schiff.
das - die belgischen Gelvancr nach
Abschluß des Warfenstillstandes ver
liest, nicht herausgegeben wird. Es
heit, dak daS Schiff im Rhein
entdeckt wurde, nachdem die Hollan
der dasselbe den deutschen Eigen
tümern zugestellt hatten.

Aufruf an die Bürger
von Gtoe County

Zluk! edle Frauen in Ncbraska City
bitten, das Hllfswerk anch

dort z beginnen.

Ncbraska City. Ncbr., 2. Sept.
1919. Tägl. Omaha Tribüne.
Omaha, Ncbr.! Von Tag zu Tag
warteten wir immer, dasz sich auch
für Otoe County eine gewichtige
Persönlichkeit finden würdc, die
Hilfsaktion zu fördern, doch schcint
es. als ob niemand sich an die

Spitze stellen wollte. So wo.len
wir, zwei einfache Frauen, die wir
uns durchaus nicht hervortun lvollcn.
sondern nur den Regungen t
Herzens folgen, in Gottes Nanicn
wieder den Anmna macuen. ,rau
Getzschman hat sich erboten, uns
Quittungen zu senden und wer uns
also wieder 'das Vertrauen fcheilken

(iv 4m-i.vti- uik iiv niv iv
oder abzugeben. Unsere be.

währte, allseitige Freundin., ,.!ie
Tribüne", wird es gewiß nicht ab-

lehnen, die. Veröffentlichung der
freundlichen (Raben zu übernehmen

Wir wissen aus früherer Ersah
rung, daß treue deutsche Herzen
sehr warm in mancher Brust schla

gen - für die Not und das Elend
draußen und Otoe. Eounty soll doch

nicht ganz zurück bleibeA ln.brml
luna seiner Pflicht. Darum: Aus
Ihr werten Männer und Frauen
die Ihr uns damals so treulich ge
halfen, Frau Rebhan, Herr Sie
merS aus Tunbar, Herr Allgaier
aus Talmage. Herr Reuter aus
Syraeuse, Herr Helmers, und Ihr
unzähligen Anderen. Ihr wohlha
bendcn deutschen Farmer, an denen
unser Eounty so reich ist und die

Ihr über reichere Mittel invm
wie die für Lohn arbeitende Klasse.

laßt uns mit vereinten Kräften w:e
der an die Arbeit gehen und vcrsu

chen, unser Bestes zu tun im Dienste
dcr Barmherzigkeit und mög? ein
Erkola unser Werk krönen, dcr
Otoe County. Unser Eomity". an
die Spitze aller anderen Eounty
stellt.

Mit treuem Gruße,
Anna Zerls,
Th. Tasler.

Finanzbericht.
' Bisher veröffentlicht:.. 11

Jacob Ensmann, Hickmann,
Nebr 20.00

Friedrich Meyer, Vlue Hill.
Ncbr 80.00

Colorado Brüder Konferenz

Scottsbluff, Ncbr. und Um--

gend 25.00
Anton Weber. Rt. 4. Vox

47. Hartington. 5!eb... . . 25.00
Hy. F. Tuerrbauw, Fuian,

Ncbr 10.00
Emil Hering. 3057 südl.

17. Str., Omaha. Nebr. 5.00
Philip Handschuh, Omaha 10.00
Chas. Grüning. Omaha... 100.00

$51775.41
Schecks find - auszustellen auf Gu-

stav Hauciscn. Finanz Sekretär,

(Fortsetzung auf Seite 6)

lietze gegen Amerika
m England

New Fork. 4. Sept. John
Bull, soll Amerika Herr der Welt
sein?" Das ist das Schlagwort, das
in ganz England für die Kampagne
gebraucht wird, die Briten gegen die
tu. Staaten einzunehmen. Armee-Offizier- e,

die aus dem Transport-
dampfer Plattsburg" heimkehrten,
berichten dieS.
. Die Kampagne, in der grelle Pla
katc on den englischen Landstraßcn
und an Eisenbahnen, sowie Karrika
turen in den Zeitungen benutzt wer
den. wird nach diesen richten von
H'rmio Bottomky. dem Heraaeber
tez .:thn 5HitlL". riner onaeblirfi .

,tl.amerikani!chen Zettschrift, asleitet.

heute in
Bedient sich bei seinen

'S ... tmr . . . ... tZ JT.
UttKW Min n

verständlich

wird auch die Teuerung
St , Louis. Mo.. 5. Sept. (Uni-- s

ted Preß;) Heute ist Präsident Wil--
v I ,

ion an f fe nem aroken Nirlet.
schivuna durch die Ver. Staaten in

t. Louis eingetroffen : er wiro
zwei Reden halten. Auf dem Präsi.
dentenzuge sagt man sich Wltfon
hat seine Kampfrustung angelegt'
und ist bereit, seine Gegnern vx ic
der Beziehung Wort sur Wort zu.

rückzugeben. Er wird in seinen Ar- -

aumenten seine Worte nicht auf me

Wagschale werfen. So wenigstens
jene, die ihm nahe stehen.

Da der Prafident in seinen Argu-
menten einen anderen Ton wie

man von ihm gewöhnt ist, anschlägt,
aina aus seiner Rede in Indianapo
lis herbor. Tort sagte er jenen, die
den Friedcnsvertrag bekämpfen.
..Put uv or fhut up": sie sollten
den Mund halten, wenn sie keinen

besseren Plan wie den seinigen zur
Aufrcchtcrhaltuug des Weltfriedens
sliifmciien könnten.

i?s MM. dan Wilion sich in sei- -

neu Reden weiterer derartiger
Phrasen bedienen und vom amerika
Nischen Slang" Gebrauch machen
wird, um sich seinen Zuhörern mehr.
verständlich zn machen, wie aus sei-- .,

nen früheren Rcdetouren

Wilson ist offenbar bemüht, sich te

durch einfache Redewendungen dem
Volke verständlich zu machen. Er

dem Volke den Friedens-vertra- g

zu erklären, glaubend, daß in

man demselben bis jetzt nicht das

richtige .Verständnis abgewonnen
hat.,,, :' :'

So sagte er z. gestern, in In
dianapolis . zu., seiner Zuhörerschaft

Eure Senatoren haben, von diesem
Dokument (Friedensvertrag) keinen

Begriff. desbalb . werde ich üuch
darüber Aufschluß geben, und 'Ihr
könnt dann Euren Senatoren sa- -

acn. wie sie sich bci dcr Abstiin- -

muna m verhalten haben. Der
Vertrag it ganz und gar darnach
anaetan. zu verhüten, daß wir un
sere Soldaten bald wieder über den

Ozean schicken. Und wenn es mir
gestattet ist, mich eines gewöhnlichen

Sozialistsn nehmen
Soviet-Platfor- m an

Ehicagc ?ept.- - In ihrer
Priiizipienerklärung hat die sozia-- I

listiscke Partei sich ohne Vorbehalt
zu Gunsten der Soviet Regierung!
erklärt, tritt für die internationale!
sozialistische Bewegung ein und bcr-- j

dämmt di? Völkcrliga. Die Telega-tei- l
dcr Konventiou sprangen von

ihren Sicn. als der Paragraph
bezüglich dcr Soviet Regierung ver-lese- n

wurde, und jubelten mehrere
Minuten lang. Das Manifest, wie

verlesen und angenommen, lautet im
Auszug wie folgt: Wir erklären
unsere Solidarität mit den Arbei-

tern von Rußland in der Errichtung
dcr Sovict Republik. Wir endossie-rc- n

die Sozialistcn in Deutschland,
Ocstcrrcich und Ungarn und ihren
Kampf uin die Freiheit. .

Wir verdammen die Gegenrcvo-lutio- n

in Rußland, gestützt von den
swrenanbä'iaern und den Entente
Nationen in ihrem Bestreben, die
Soviet Regierung zu stürzen.

Wir Lcrdanmien die Völkcrliga
als dic schwarze kapitalistische Intern-

ationale. Sie ist das Gewissen des
alliierten Capitals gegen die Arbei
ter aller 'Nationen.

Wir verlangen die Aufhebung der
unnienschlichen Blockade gegen Ruß.
land.

Wir fordern die Arbeiter der
Vcr. Staaten aus, alles in ihrer
Macht zu tun zur Erhaltung der

bürgerlichen Rechte,, damit der Ueber.

gang vom kapitanitimM syflem
ZUM Sozialismus nicht zn drastis-

chen Maßregeln herausfordert, wie
sie unter autokratifcker Herrschaft
notwendig geworden sind."

Ein Komitee wurde zu einer wei
tcren Propaganda-Bewegun- g er-

nannt'.

Zugkollision i Frankreich.

Toulouse. Frankreich, 5. Sept.
7,n'olge d's Zummmensiosses zweier
Zä'nellw'' wurden 12' Personen e.

lötet und 40 verletzt.

WaNnniton, 5. Sept. Wider Er.
warten hat das Senatökonütee für

-

auswärtige Aiigclcgeicheitcn erklärt,
das; es mit seinen Besprechüngen des

ffriedenövertrags fertig sei. Diese

Ankündigung erfolgte nach einer
dreistündigen hitzigen Debatte. Ende
nächster Woche wird Senator Lodge
dem Senat - den Majoritätsbcricht.
der Einwände und Amcndemcnts

enthält, unterbreiten. Der Minori-tätSbcric- ht

aber dürfte erst mehrere

Tage darauf eingereicht weroen. Öit- -

Col. Aoosevelt für
Demokratie und

Zlmerikanismus

Vor ungefähr 4000 Menschen, von

denen 2000 Veteranen des Weltkrie

gcs waren, hielt Col. Thcod. Roosc

velt Jr.. Donnerstag abend im Au

ditorinm seine Rede, welche darauf
berechnet- ist, die gedienten Soldaten
in die rechten politischen Geleise zu
lenken. .Roosevclt der Jüngere, sieht

seinem berühmten Vater sehr ahn
lieh; er hat die Gasten, das verbind,
liehe Lächeln und wenn nötig auch

das Grimassenschneidcn feines illu
stren Vaters. Und seine Rede war

ganz im Sinne des Aelteren und he,

faßte sich mit den Schlagwortcn, Dc.
mokratie, Tiensllcistung für das Va
terland und Amcritanisicrung. Ueber

die Amerikanische Legion" der Ver.

Einigung der WcltkriegZ.Veteranen
J sagteer- - Die amerikanische Legion

ist "eine Organisation, gebildet,
um gewisse während des Krieges

Impulse zum Wohle des

Landes anzuwenden. Es gibt drei
dieser Jmpuse, über welche ich im
Besonderen zu sprechen wünsche. Die- -

se sind: Demokratie, Dienstleistung
für das Vaterland und Amerikaniste.

rung oder besser Amcrikanismus.
Die Kamcradschast unter uns musz

erhalten bleiben. Wir standen alle
auf gleicher Stufe und müssen fort,
fahren, dies zu tun. Personen al-

ler Berufsstände haben zusammen

gedient und es gab keine Untcrschie.

außer die der militärischen Ar

fit.
U Hinsichtlich der Amerikanisierung
? 1 f. L.,! Srt. fäyinna rtvrt&rt
S IUJ Jllll OUll-U-l uin, tuui

Veränderung vermerkt. Wir hören
I schts nrehr von Deutschamerikanern,

((der Jrisch-Amerikaner- n usiv. Jetzt
Heißt es Amerikaner deutscher Her- -

I
iinft,
.

Amerikaner
.. . 1 I

mschcr
.

Herkunst,
f .1 , . c

ijiiu., mir ocr Betonung ias aus
, ,??linerikaner gelegt.

N,'kn?r mnälmti den Beschluß der

i Amerikanischen Legion", daß solche
'

f tkrcmdgcborene, welche den Dienst im
Kriege auf Grund ihrer ausländi-

schen Staatsangehörigkeit verweigert
'.civcn, deportiert werden sollen.

- Wenn sie nicht bereit waren, für
?;vfci Land zu sterben, sollen sie

i 'lir kein Recht haben, in diesem

andc zu wohnen", sagte er unter
Tietit Beifall der Menge.

i I Dienstleistung für unser Land er--

fordere die Aufrechterhalwng der
juichc und Ordnung. Tiefe Unruhen
: Lcheit durch das Land. Wir sollten
tjedenken. dak Aufruhr, Aufruhr und

.'randstiftung Brandstiftung ist. Es

't unsere Pflicht, wenn Unruhen

uisbrcchen, Ruhe und Ordnung her.
Zustellen. Erst dann sollten wir das

,1echt oder daS Unrecht der Fragen
besprechen, welche Unruhen hervorge.

ufcn haben.
I Eine andere Frage tritt an uns

hieran. Sie heißt Bolschewismus,

"iotUaggismus uns Ltnarmie. ene

'clche diese Toginas predigen oder

raktizieren, sind einfach Verbrecher
d sollten als solche behandelt wcr

'Z-c- ' Argumentiert niazk mit umen,

x!a;t Euch nicht in eins akademische

lebaite mit ihnen ein. Behandelt

iic recht. d)arMt sie rauh (Treat
lfm rough)."
'1 Auch diese Erklärung deS Colo

Intls fand lauten Beifall.
Eol. Rooscvrlt hat der Witwe von

fJS.avt. Soren Sorenso.. dahier einen

,Nv,!dolenzbei,ich gcnmcht, deren Gat

if fr gut gekannt rnb der bei einem

empfohlenen Amcndemcnts beschaf

tigcn und nach deren Erledigung
über die Einwände debattieren. Letz,
tere müssen, wie in dem Bericht ver

langt wird, von drei aus den vier
GroMachtcn Frankreich, Japan.
Italien und Grobbritannien--ang- e.

nommen werden. Fast drei' Monate

lang hat sich das Komitee mit dem

Fricdensvertrag beschäftigt. Der Be,

richt über das amerikanischfranzösi
sche Schutzbündnis wird vorläufig
nicht eingereicht erden. Die von

Lodge eingereichten und von dem

Moiorüatskomitce angenommenen
Einwände sind:

Erstens Bedingungsloses Aus
scheiden der Vereinigten Staaten aus
der Volkerliga.

ZivcitenS Weigerung dieser Na
tion, irgend welche Garantien siir
den Schutz fremder Völker und
Uebernahme eines Mandats unter

Bestimmungen der Völkerliga zu

übernehmen, auszer der, Löongreß
heifzt eine derartige Mannahme gut.

Drittens Die Vereinigten Staa
tcn lassen sich in einheimische Ange
legenheitcn nicht drein reden.

Viertens Die Monros Scanne
wird im Sinne der Ver. Staaten
aufrecht erhalten.

Senator McCumber, Nepublika,
ncr von Nord-Dakot- a, stimmte be--

treiss des Ausscheidens der Ver.
Staaten aus der Völkerliga mit den

Demokraten, stimmte jedoch in allen
anderen Punkten mit seinen Partei
aängern übcrcin. Der deinokratische

Senator Shields von Tennessee
stimmte mit den Republikanern für
die drei der Einwände, behielt sich

jedoch - die .Entscheidung über die

Mandatsfrage vor. Die übrigen fcchs

demokratischen , Nomitcemitglieder
stimmten alle gegen eine Abänderung
des Friedensvcrtrags, wie er in
Paris angenommen wurde.

Ungefähr 40 Amendcments zu
dem Vertrag sind von der Majori-
tät des Komitees angenommen wor
den. In denselben wird vorgesehen:
Die Rückgabe Schantungs an Chi-

na; Ausscheiden amerikanischer Tele-gate- n

aus den zahlreichen intcrnatio.
nalen Kommissionen (etwa 35 Aen

derungcn in dem Vertrag sind in
dieser Hinficht vorgenommen wor-

den): Beschränkung der Machtbe
fugnisse amerikanischer Vertreter in
Kommission für Entschädigung,
auszer in Fragen, die auf die Schiff,
fahrt Bezug haben, in allen anderen

Fragen müssen sie die Erlaubnis
des Kongresses einholen: die Ver.
Staaten sollen in dem Rat der Völ

kerliga die gleiche Vertretung wie

Grohbritannien haben; britische
Kolonien dürfen bei Fragen, die

nur Grofibritannien und die Ver.
Staaten angehen, nicht mitsprechen.

Die demokratischen Mitglieder
des Komitees behaupten, daß alle
AmendementS vom Senat abgelehnt
werden würden, find sich, aber hin
sichtlich der Einwände nicht so

sicher. Die Verhandlungen im Se
nat über den Komiteebericht dürften
schwerlich, vor dem 13. September
beginnen.

$100,000 in Drogen
i" beschlagnahmt

New Jork, L. Sept. Hier tour
den acht Manner in Haft genom
men und dabei att $10000Ö wert

in Narkoten mit Beschlag belegt.
Regicrungsbeamie machten am

Donnerstag diese Razzia, die wohl
von grösz"rem Erfolg begleitet ge
Wesen. alZ alle anderen Auftriebe,
die in diesem Revenue Distrikt jc

gemacht wurden. Die Gefangenen
batten ?25.000 in Bargeld bei sich.

Sie gehören einer organisierten
Bande an, die int ganzen Lande

täng ist.

Pferd schlug de Besitzer tot.
Wahoo. Ncbr., '5. Scpt. Al-vi- n

Wallin. ein junger Farmer, der

zwischen Cmcdcburg und Ceresco

wohnt, starb an den Folgen eines

Scklages. den er von seinem Pferde
erhielt, als er sich beim Pflügen be.

fand. Wall in biütcrläf't .ein? inae
Frau, die er erst vcr etlichen Mona-

ten heiratete.

jaHiBcn Vcr rmte hierzulande durch,
schilderte Pra,ident C.

Lathrop Pack vorn amerikanischen
Försterverba nd die Notwendigkeit der
Schaffung eines systematischen Fcu
erschutzes im Lande als Vorbedm
gung einer nationalen Wirtschafts.
Politik vor dem Kongresz der Förster
der Ncuenglandftaaten. ..Deutsch,
land baute sein Reich crnf und cni
wickelte feine wundervolle niilitäri
sche Stärke aus finanzieller Grund
läge, welche seine Wälder lieferten,
und jetzt müssen sich die Vcr. Staa-tc- n

über eine nationale Wirtschafts-
politik entscheiden, um ihren Hvlzbe- -

stand zu erhalten. Wir haben jetzt
keine richtige Waldpolitik", sagte er.

Die Vcr. Staaten find weit hinter
Frankreich. Großbritannien. Japan,
Deutschland und anderen Völkern in
dieser Hinsicht zurück. Die Ver.
Staaten haben iuir noch ein Viertel
ihres ursprünglichen Waldbestandes.
Dieser verschwindet dreimal so

schnell, wie er ersetzt wird. Wir
müssen praktisch vorgehen. Hand in
Hand mit den Holzhändlcrn und
Waldbejitzcrn."

Lezeichnet britische
Flotte als wertlos

London, ö. Sept. Jil der Ti-nie- s

hat Baron Fichcr, der frühere
erste Lord der Admiralität, empfoh-
len, die eine Hälfte dcr Kriegsflotte
abzubrechen, aus Sparsamkeitsrück.
sichten; die andere Hälfte würde in-

folge neuer Erfindungen im Maschi.
ncnbau in. einigen Jahren völlig
wertlos sein. Das Verschwinden dcr
deutschen Flotte sei ein Grund, mii
dcr Verschwendung aufzuhören. Dcr
Artikel machte großes Aufsehen.

Tyroler hoffen auf
die ver. Staaten

Berlin, 5. Sept. Die Tiroler
Nationalversammlung hat beschloß
seit, die Ver. Staaten uin Entgegen-nähm- e

einer Denkschrift hinsichtlich
der Ansprüche der deutschen Aevölkc
rnng in Siidtirol zu ersuchen, die
bei Oesterreich bleiben und nickt ital-

ienisch wcrocn will.

Der jlrirgöschnaps. !

Washington, o. Sept. Seit dcm
Inkrafttreten des Prohibitionsgeset-ze- s

hat der Genus; von Holzalkohol
gewaltig zugenommen und die Zahl
der Todesfälle ist so groß geworden,
das; daS Binncnstcueramt jetzt vcr
fügt hat. dak an allcn Flaschen, wel-
che den Stoff enthalten, Warnungg.
zettel angebracht werden müssen.

Wilson soll dermittel. ,

'

Washington, 5. Sept. Samuel
oinpers, Präsident der American

Federatiou of Labor, hat den Präsi-deiit- m

Wi'koii telegraphisch ersucht,
die 2h'l,bMtii,nt,' ,;u veranlassen,
mit siitrtcrii der 3lohlarb!ter zu
onferieren.

Sozialisten gegen
Medensratifikation

'

Paris, 5.- - Sept. Während der
Debatte 'in der Keputicrtenkammer
erklärte der Minoritäts-Sozialisten- -

führet; Paul Mistral, daß er und
seine 3-- 1 Anhänger gegen die Rati-

fikation des mit Teutschland
Friedens stimmen wer-

den.' ,' '

Australien ratifiziert
Friedensvertrag

Wellington,' Neuseeland. 5. Sept.
Die Volksvertretung ,hat einstimmig
den Friedcnsvertrag mit Deutschland

gutgeheißen, nachdem Mitglieder dcr

Arbeiterpartei ihn kritisiert hatten.

Clemeneeau von
Franzosen getadelt

Paris. '5. Sept. In. der
'. wurde' 'Premier

Elcmciieeau.von dein Wgeordneten
Franklin 'Bouillon heftig angcgrif-fcn- .

wcil er keine besseren Jricdens-bedingen- "

erlangt habe. . Es war
ein 'grober Fchlcr", sagte Bouillon.

Wilsoils 11' Punkte ohne weiteres
und bedingungslos, anzunehmen."

Wetterbericht

Für Omaha und Umgegend
Schön heute abend und möglicher-
weise SamZtaa. Wenig Wechsel in
der Temperatur.

Für I!übra5la-Allgeme- !N schön
beute abend und SaniZtag. Wenig
Wechsel in der Temperatur.

Für Iowa Unbestimmt, doch

meist sckön heute abend und Sani"-ta- g.

Wärmer in bstlidyn und jety
traten Teilen heirtc adnzd.51.!tom,sa!l in Zronkreich ums Leben

Zk,)N'tt!?n ist.


